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Die Sparſamkeit der Konſervativen. n ne n e ſind u jetzt
re hDie Konſervativen haben früher den Aberglen, e er er ſchen

m I rung theils ſchon befriedigt, theils der geſichertenals dieſe einen freilich ſehr beſcheidenen Einfluß Ausſtcht in na it iauf den Gang der Geſetzgehung und Verwaltung en e
h loren gegebenen Capitalien zu gelangen.a. Matten, häufig den Vorwurf gemacht, daß ſte nicht Die franzs Kammern ſend am Dienſtgs Die ihn genug auf eine ſparſame Verwaltung drängten. e n e e

Veethoven

t wieder eröffnet worden. Bei der Rede des Altersb Mk bahn Jetzt haben die Konſervativen im preußiſchen Ab ff

auptprobe geordnetenhauſe unter allen Fractionen den größten
T Eninfluß, und es wäre ihnen hinreichend Gelegenhl heit gegeben, zu beweiſen, daß es ihnen beſſer ge

üUngt, auf eine ſparſamere Finanzwirthſchaft in
Schützen Preußen hinzuwirken, als dies den Liberalen mög
eranſtallet ch geweſen iſt. Sie ſollen auch mit ſolcher Ab
Januar ſicht nach Berlin gegangen ſein. Im Abgeordneten
n hauſe iſt ihnen mehrfach Veranlaſſung gegeben

Vnen Mas worden gemeinſam mit den Liberalen auf größere
uch Nicht Sparſamkeit hinzuwirken aber merkwürdiger Weiſe
t du laſſen ſte jede ſolche Gelegenheit nutzlos vorüber

Billetsn on ghen. Es ſteht jener Abſicht nämlich die größere
Steger, i Neigung gegenüber, die Regierung, wenn ſich dieſe

un, Cigarreſe ihnen ſonſt willfährig zeigt, bei ihren finanziellen
e. Forderungen zu unterſtützen.

er Kon Auffallend zeigte ſich dies wieder in der Sonn
kirchl. abendſitzung. Man berieth das Extraordinarium

t. Max r unvorhergeſehene Ausgaben, fur welches
Abends I 1200 000 Mark gefordert wurden. Die Budget

Denn eommiſſion hatte den Antrag geſtellt 200 000 Mk.
Gerhardt habon zu ſtreichen. Dieſer Antrag war um ſo

gerechtfertigter, da die Regierung in den letztennſn Jahren niemals auch nur die nach dem Abſtrich

e och Lerbleibende Summe von einer Million ver
den Fedn hrgucht hat. Aber ſtehe da, einer der angeſehenſten

a m Konſervativen, Herr v. WedellMalchow, tritt
n Auge in längerer Rede ſehr eindringlich für die höhere
n wird Regierungsforderung ein. Freilich diesmal ver

gebens, der Antrag der Commiſſton gelangte den
iges reine noch zur Annahme
Tag geſut Den Liberalen iſt es im Reichstag, als ſie in
n demſelben den Ausſchlag gaben, gelungen, allein
Nein in den vier Jahren von 1875 bis 1878/79 von
biglauet en Forderungen der Reichsregierung im Ganzen

bene n 79 Millionen abzuſetzen. Die Konſervativen wer
t roten e den nun, da ſte den Ausſchlag in den Parla

eſtraße rin wenten geben, erſt einen ähnlichen Erfolg auf
ped. d. weiſen müſſen, ehe ſte mit einigem Grund Anſpruch
ſind gen auf das Verdienſt erheben wollen, die Regierung
Ziefer n ur Sparſamkeit veranlaßt zu haben.

tieſeetteelee Volikiſche Aebexſichk.
m Die Verhandlungen Deſterreichs mit Ser
wird hen bien über Eiſenbahn und Handelsangelegenheiten

kommen nunmehr in Fluß. Die Feſtigkeit des

präſtdenten Deſſeaux inſcenirten die Bonapartiſten
einen kleinen Skandal, der ſchließlich Deſſeaux
zwang, ſeine die innere Politik behandelnde An
ſprache mit der ſormellen Eröffnungserklärung zu
beendigen. Die Präſtdentenwahl ergab 259
von 308 Stimmen für Gambetta, 40 Zettel
waren unbeſchrieben oder ungültig Die Säube
rung der verſchiedenen franzöſtſchen Miniſterien von
den antirepublikaniſchen Beamten wird mit Rieſen
Anſtrengungen durchgeführt. Das „Journal offi
ciel“ veröffentlicht die Veränderungen in der Be
ſetzung der Stellen bei der Präfekturverwaltung,
von welchen 18 Präfekten, 50 Unterpräfekten und
64 Präfekturräthe betroffen werden.

Jn Spanien haben ſich die Gemüther immer
noch nicht wieder beruhigt. Zu der dem Königs
paare anläßzlich des Attentates bekundeten allge
meinen Theilnahme des Volkes hat ſich jetzt eine
Adreſſe geſellt, welche der Senat und der Congreß
an den König und die Königin votirt haben in
welcher dem Abſchen Ausdruck gegeben wird, wel
chen das Attentat gegen die Majeſtäten allen Ver
tretern der Nation eingeflößt hat. Gleichzeitig wird
darin die Freude darüber ausgeſprochen daß das
für alle Spanier ſo koſtbare Leben des Königs und
ber Königin erhalten worden iſt. Die Unterſuchung
gegen den Attentäter hat nichts ergeben was auf
das Vorhandenſein eines Complottes ſchließen ließe
Die That kann demnach nur in einem Anfalle von
Heroſtratie ausgeführt ſein.

Englands Eingreifen in der Angelegenheit
des türkiſchen Bibelüberſetzers Achmed Tevfik iſt
nunmehr endgültig von Erfolg gekrönt, nachdem
derſelbe auf die Jnſel Chios geſchickt worden iſt.
Die offiziellen Beziehungen des Botſchafters zur Pforte
ſind unverzüglich wieder eröffnet worden. Auf
den katholiſchen Geiſtlichen an der St. Peterskirche
in Hatton Garden feuerte dieſer Tage ein dem An
ſchein nach halbverrückter Menſch Namens Schoſſa
aus Mailand während des Gottesdienſtes 5 Schüſſe
ab, ohne zu treffen. Seine Feſtnahme erfolgte ſofort.

Jn Nußland beginnt der Nihilismus, reſp.
Sozialismus ſich zu verwirklichen. Aus dem Bezirk
Perejaslaw, im Gouvernement Poltawa, wird der
ruſſtſchen Correſpondenz zufolge vom 4. d. ge

den Gemeinden und den Gutsbeſttzern derſelben
gehörenden Grund und Ackerſtücke, Wieſen, Wälder
und ſo weiter in ganz gleiche Theile zertheilt und
dieſe dann an ſämmtliche Jnſaſſen der genannten
drei Dörfer ganz gleichmäßig vertheilt haben. Alle
Proteſte, Drohungen, Strafen u. dgl. von Seiten
der Gutsbeſttzer und Behörden halfen nichts, die
Bauern blieben bei den von denſelben bereits ge

Tſpreit Baron Heymerle den Verſchleppungsverſuchen des
Januar ſerbiſchen Miniſterpraäſtdenten Riſtics gegenüber hat

el rd endlich ihre Früchte getragen, nachdem die Hart
en wäcigkeit der ſerbiſchen Miniſters ſchon ſeit einigen

Voden, wahrſcheinlich unter den wiederholten
der en wüchtigen Schlägen der ſerbiſchen Skupſchting, ins
t rn Schwanken gerathen war. Ein ſerbiſcher Bevoll
n n ächtigter wird in Wien erwartet, um die Ver
e o handlungen über die Eiſenbahnfrage einzuleiten

z ſt dieſe Frage erledigt, ſo werden die Unterhande
Kil lüngen auf den Abſchluß eines Handelsvertrages

wit Serbien übergehen. Serbien giebt nach, weil
Ferne Rußland zur Nachgiebigkeſt räth, und Rußland
t e t dieſen Rath ertheilt, weil es weiß, daß neben
i Aſſterreich Ungarn Deutſchland und England ſteht.

faßten und von deren Richtern amtlich beſtätigten
Beſchlüſſen und führten den vollſtändigſten Com
munismus in Bezug auf die unbeweglichen Güter
ein. Dieſem Beiſpiele wollen nun die Dörfer
Liubarzy, Potoki und viele andere im Gouverne
ment Poltawa folgen. Jn Anbetracht deſſen be

ſchrieben. daß die Bauern der dortigen Dörfer
Jwanowka, Senkowka und Moroſowka alle zu

findet ſich die ruſſtſche Regierung in der unange
nehmſten Situation. Die Bauern der obenbezeich
neten Dörfer erklärten, „eher unter en Kugeln
der Soldaten ſterben, als den Grund den Gutsbe
ſttzern wieder herausgeben zu wollen

Der Gouverneur von OberAlbanien, Jzzet
Paſcha, hat von der Pforte den Befehl er
halten, die Zuzüge nach Guſinje zu verhindern.
Trotzdem gehen fortwährend Hunderte von Frei
willigen dorthin ab und der türkiſche Conſul in
Cettinje iſt in Kenntniß geſetzt worden, daß ange
ſtchts der fortdauernd zweideutigen Rolle, welche
die Dürkei ſpielt, der Fürſt Nikita den Abmarſch
ſämmtlicher Truppen über die Grenze angeordnet
hat, um ſich mit Waffengewalt in den Beſitz von
Guſtnje und Plawa zu ſetzen. Alle Bewohner
dieſer Orte ſollen als Rebellen behandelt und alle
Güter derſelben confiscirt werden. Seit dem ſehr
blutigen Zuſammenſtoße bei Velika, welche den
Montenegrinern herbe Verluſte, aber eine reiche
Beute an Waffen und Pferden brachte, haben bis
jetzt nur kleine, aber ebenfalls blutige Scharmützel
ſtattgefunden.

Parnell und ſein Aide, Willon, machen die
großen Städte der nord amerikaniſchen Union
mit ihrer Agitation zum Beſten der nothleidenden
Pächter Jrlands unſicher. In einer ſeiner letzten
Reden ſagte das iriſche Parlamentsmitglied unter
Anderem, daß, wenn der Verſuch gemacht werden
würde, die Pächter von Sligo gewaltſam zu
exmittiren, Blut fließen werde. Der Lordmayor
von London hat den Mayor von Nework ge
beten, die Sammlung von Beiträgen zum Beſten
der nothleidenden Jrländer nach Kräften zu unter
ſtützen.

Deukſchland.

Prinz Auguſt von Württemberg)
vollendet binnen Kurzem das 50. Jahr ſeines
Dienſtes in der preußiſchen Armee, und ſoll die
Feier dieſes Jubiläums am 24 Januar, dem 67.
Geburtstage des Prinzen mitbegangen werden.

(An die Directionen der Staats
eiſenbahnen) iſt eine Verfügung ergangen, in
welcher ſie vom Miniſter Maybach angewieſen
werden diejenigen Beſchränkungen im Perſonen
verkehre mit möglichſter Beſchleunigung zu beſeitigen,
welche entweder in der getrennten Betriebsführung
auf gemeinſchaftlich benutzten Strecken oder in dem
verſchiedenen Beſitzſtande concurrender Bahnlinien
bisher begründet waren.

Deutſche See Handels Geſell
ſchaft. Die Subſcription auf 8000 Actien zu
je 1000 Mark für die deutſche See Handels Ge
ſellſchaft iſt nunmehr eröffnet und ſind Einladung
und Bedingungen unterm 12. d. M. veröffentlicht
worden. Als Zeichnungstage ſind der 15. und
16. Januar d. J. feſtgeſetzt.

Eine intereſſante Thatſache) wird
dem „Nürnb. Corr.“ aus Berlin berichtet. Die
kaiſerliche Tabakmanufackur in Straßburg ſoll näm
lich zur Umgehung des erhöhten Zolles noch weit
ſtärkere Speculationseinkäufe von Tabak gemacht
haben, als die Privatinduſtrie. Deſe Manufactur
braucht bis zum April 1881 keinen Tabak einzu
kaufen.

S Die Rinderpeſt) greift in Congreß
Polen immer mehr um ſich. Jn Wrona, Malck



lenki und Joſofowo (Kreis Plonsk), Gouvernement
Lodzk, iſt die Seuche in ſtarkem Umfange ausge
brochen

Parlamentariſche
Abgeordnetenhaus. zuDer Präſiden teatheilte heute heim Beginn der

Siſung den Eingang einer Denkſchrift über den
LTehrermangel mit Alsdann überreicht der
Finanzminiſter Bitter einen Nachtragsetat der
1300 000 Mk ur die Verbeſſerung der Hadel und
die Fortführung der Maincanaliſtrung fordert.

Zum Hauptthema des Tages, der Generaldebatte

über die Nothſtandsvorlage, erhält als erſter
Redner das Wort der Frhr. von Hüne vom
Eentrum. Derſelbe erklärt ſich mit dem Geſetze
das im Großen und Ganzen ſeinem Zwecke ent
ſpreche, einverſtanden und macht nür einzelne prak
tiſche Bemerkungen zu verſchiedenen Paragraphen

Bei dem Capitel von den Krankheitserſcheinungen
angelangt, ſpringt der Redner jedoch ſofort in das
Gebiet des Kulturkampfes über. Zum Schluß be
leuchtet er die verheerenden Folgen des Wuchers
in Oberſchleſten und giebt der Regierung zu er
wägen anheim, ob nicht durch Erbpacht der Ver
kleinerung der Guter geſteuert werden könne. Er
ſchließt mit dem Wunſche daß das Nothſtandefahr
1879 fur die geplagten Oberſchleſier in Folge der
thatkräftigen Hülfe des Staates den Anfangspunkt
einer neuen beſſeren Zeit bezeichnen möge. Der
Finanzminiſter ſpricht ſich den einzelnen Er
örterungen des Freiherrn v. Hüne gegenüber ſehr
entgegenkommend aus, geht aber auf die den Kul
turkampf betreffenden Punkte nicht ein, indem er
in dieſer Beziehung auf den im Hauſe anweſenden
Kultusminiſter verweiſt, welcher ſofort darauf das

Wort erhält. Derſelbe ſpricht zunächſt die Hoff
nung aus, daß, wie bis jetzt, ſo auch fernerhin
kroh des wärmeren Wetters die Krankheiten keinen
epidemiſchen bedrohlichen Charakter annehmen wer
den. Alle möglichen Vorſichtsmaßregeln ſeien in
dieſer Hinſicht getroffen. Uebrigens habe er an
den Obetpräſidenten der Provinz, Herrn v. Seyde
witz, ein Schreiben in dem Sinne erlaſſen daß
durch eine humane und möglichſt milde Anwendung
ver Geſetze jede Schwierigkeit, die nöthigen Kranken
pfleger herbeizuſchaffen, beſeitigt werde. Der Abg.
Schellwitz hebt hervor, daß die traurigen Credit
verhältniſſe in Oberſchleſten vor Erlaß der Wucher
geſehe genau dieſelben geweſen ſind, wie jetzt. Das
müſſe jeder zugeben der dort im Lande Beſcheid
wiſſe. Auch möge man ven der Separation ja
nicht zu viel erwarten, gerade in Oberſchleſten;
hauptſächlich komme es aber auf Erweckung des
Sinnes für Arbeit und Mäßigkeit an. Abg. Dr.
Virchow erklärt, daß die Verhältniſſe in Ober
ſchleſen heute noch ſo liegen, wie zur Zeit des
Nothſtandes vom Jahre 1847 1848, ſpeziell die
Klagen über den Wucher ſeien damals in derſelben
Weiſe erhoben worden wie heute. Wunſchens
werth ſei eine Aufklärung über die Abſichten der
Regierung in dieſer Beziehung. Die gegenwärtige
und die früheren Regierungen treffe der Vorwurf
der Vernachlaäſſtgung Oberſchleſtens. Die Schule
leide unter der durch die Kreisordnung geſchaffenen
zu weit gehenden Entlaſtung der Großgrundbeſitzer
auf Koſten der Gemeinden. Bei den Maßregeln
zur Verhütung der Wiederkehr des Nothſtandes
ſelen nicht nur die Intereſſen der Schifffahrt zu
berückſichtigen, ſondern auch die Verhütung wieder
holter Ueberſchwemmungen, die neu zu bauenden
Eiſenbahnen müßten das Nothſtandsgebiet direkt
durchſchneiden, was bei der projectirten Eiſenbahn
Oppeln Neiße nicht zutreffe, und das landwirth
ſchaftliche Miniſterium müſſe andere Methoden des
Landbaues als den bloßen Kartoffelbau veranlaſſen.
Die Miniſter v. Puttkamer und Bitter er
greifen hierauf noch Beide das Wort, um gegen
einzelne Bemerkungen der Vorredner den Geſetzent
würf zu vertheidigen reſp. zu erläutern. Der Abg.
Löwe Berlin ging auf die traurigen agrariſchen
Verhältniſſe Oberſchleſtens näher ein und griff
hierbei den Großgrundbeſitz an, weil dieſer den
Bergbau nicht genug ausnutze, woher es den är
meren Leuten vielfach an Arbeit gebricht. Miniſter
Graf Eulenburg betonte, daß die Vorlage durch
aus nicht, wie hier und da behauptet worden, zu

Nachrichten.
Montagſitzung)

7das mit voller Abſicht verfahren, vielmehr zum Der Bericht der Spezialcommiſſton für das AnVerdienſt an daß ſich nicht überſtürzt habe Schankſteuergeſet iſt zur Vertheilung gekom un x in

denn Niemand werde nachweiſen können, daß in men. Die Commiſſton beantragt die Annahme nd den J
der Bekämpfung des Nothſtandes etwas verabſäumt ſeines von ihr ſehr weſentlich modifizirten i n
worden ſei Nachdem die Abgg. Saurma und Entwurfes, welcher die Steuer zunächſt nur auf v ne
Schröder aus Schleſien geſprochen wurde Schlutz den Kleinhandel von Spiritus der Branntwein e r
der Debatte angenommen Die Vorlage geht an beſchränkt und die Sätze weſentlich abändert ob en weiſtbiet

die Budgetcommiſſton. ſchon die Regierung in der Commiſſton lebhaft für e
i en ſt a gfitzn n g) Bei der heutigen erſten W Ausdehnung des Entwurfes auf Bier und n d in

Leſung der großen Verwaltungsgeſetze des Grafen e der Volksſchule ſind bein ſend der
Eulenburg wird die Debatte über die vier größeren Ahehrdnetenhauſe zwei Petitionen eingelaufen, in nud b

Vorlagen zuſammengefaßt. Es ſind dies 1) der W Ut wird n Mittagdlegende Geſetzentwurf über die Organiſation deren einer das Geſuch geſtellt wird, noch in dieſer zu in
c lgeneinen Landesverwaltung, 2) das Geſetz e 5 e e de ne n Mind.

r r e der Schulen un n n Term e ehe e ren e e während die zweite Den Mnſn m
und Gerichte 3) eſewerdende Abänderung des Geſetzes, betreffend e nene e t eiVerfaſſung der Verwaltungsgerichte und Einführung S t e Gemel ſors
derſelben in der geſammten Monarchie, endlich 4) gehälter auf den Staatohausha tsctat die gemeinen 17, Jan
die Abänderung der Kreisordnun in den 6 öſt entlaſten. Ein Erfolg dieſer Petirionen iſt n den An

n ß9 ſchwerlich zu e warten. tn hielichen Provinzen. hinter 9nteStuanke, BettenVon den 26 Rebnern, die ſich zum Worte e

meldet haben, erhält daſſelbe zuerſt Herr v. Ben-
nigſen. Derſelbe gab gleich bei Beginn ſeiner
zweiſtündigen Rede Namens der nationalliberalen
Fraction die Erklärung ab, daß ſie die Vorlagen
des Miniſteriums trotz vielfacher nicht unbedeutender
Bedenken im Einzelnen fteudig und offen als einen
endlichen Schritt vorwärts auf der ſo lange unter
brochenen Bahn der Reorganiſation der Landes
verwaltung begrüße. Die jetzigen Verſchiedenheiten
der Verwaltung in den einzelnen Landestheilen
ſeien für die Staatsregierung wie für die Be
völkerung nachtheilig und auf die Dauer ganz
unerträglich. Die Aufgabe, bei der Herſtellung
fertiger Zuſtände die Regierung zu unterſtützen,
ſei daher keine Frage der Parteipolitik, ſondern eine

aatsnothwendigkeit. Trotz der ſtarken Spannung,
die in Folge der letzten Wahlkämpfe zwiſchen den
gemäßigt Liberalen und der Regierung entſtanden,
wurden daher ſeine Freunde bereitwillig Mit
wirkung leiſten auch der konſervativen Regierung.
Jm Einzelnen wendet ſich Redner zunächſt mit
aller Entſchiedenheit gegen die Uebergangsbeſtim
mungen in dem Entwurfe zur Organiſation der
allgemeinen Landesverwaltung, wonach in den
Provinzen, in welchen die Kreis und Provinzial
ordnung noch nicht eingeführt iſt, an Stelle des
Kreisausſchuſſes der Landrath, an Stelle des Pro
vinſialrathes der Oberpräſident c. einzutreten habe.
Der Miniſter werde alsbald ſich überzeugen, daß
hierfür im Hauſe keine Mehrheit zu erlangen ſei.
Die ganzen Geſetze würden nach Anſicht ſeiner
politiſchen Freunde an eine Commiſſton von 21
Mitgliedern zu übergeben ſein.

Jhm erwiderte der Hauptredner der Konſer
vativen, Herr v. Rauchhaupt. An die letzten
Worte des Vorredners anknüpfend, ſprach er ſeine
Freude aus, daß durch dieſelben wie durch die
ganze Rede des Herrn v. Bennigſen die letzten
Zweifel darüber zerſtreut worden ſeien, ob die
Liberalen in dieſer Frage der allgemeinen Landes
verwaltung mit den Konſervativen zuſammen Hand
anlegen wollten zur Durchführung der Reform,
ſo weit dieſelbe auf der Selbſtverwaltung, auf dem
Prinzip der Decentraliſation und auf dem Schutze
des öffentlichen Rechtes im Staate beruhe. Jm
Uebrigen erklärte der Redner, daß er in verſchiedenen
Punkten ſo wohl von der Regierungsvorlage wie
von den Bennigſen ſchen Anſichten abweiche, er
tadelte die zu große Vielgeſtältigkeit der Behörden,
die zum Theil ſyſtemloſe Vertheilung der Zu
ſtändigkeiten und die Weitläuſigkeit, ſo wie die zu
großen Koſten des Verwaltungsſtreitverfahrens.

Der folgende Redner iſt der Abg. v. Meier
(Arnswalde), der im Gegenſatze zu ſeinem Frac
tionsgenoſſen v. Rauchhaupt ſich gegen die neuen
Vorlagen ausſpricht.

zu Worte kommt.

Provinzen.

einer Landgemeindeordnung wünſcht.
ſpät eingebracht ſei, er rechne es dem Miniſterium, Darauf vertagt ſich das Haus.

Der Zufall fügt es, daß
nach ihm Herr Liebermann als dritter Konſervativer

Er betonte beſonders die Noth
wendigkeit der Ausdehnung der Reform auf alle

Daſſelbe forderte noch weit nachdrück
licher Herr v. Heeremann vom Centrum, der zu
nächſt die Einführung der Selbſtverwaltung in den
weſtlichen Provinzen und zwar unter Vorgang

Ernährer nach.

Provinz und Umgegend
r Der Alangjährige Redacteur der Halliſchen
Zeitung, Dr. Julius Schadeberg, iſt amDienſtag früh nach längerem Leiden ſanft ent ß
ſchlafen

Jn Gleſien bei Delitzſch verſuchte ein ehe
maliger Dorfkrämer ſeinem Verwandten das Haus
mittelſt Dynamit in die Luſt zu ſprengen. Er er

ichte indeß ſeine Abſicht nur zum Theil undreblieben die Bewohner unverletzt. Die Urſache der Giſ au

Schandthat iſt gemeine Rache wegen eines ver Zug pa

weigerten Darlehns. nDer Fiſcher M. aus Weißenfels fährt in r
den Tagen des letzten Hochwaſſers mit einem a
Kahn auf den nächſt der „alten Saale“ (todten Von S
Arm der Saale) gelegenen überſchwemmten Wieſen

umher, um ſog. „Eisſiſche (Geündlinge) zu
fangen da gewahrt er in einem Weidenbuſch einen
großen Haſen, rings von Waſſer umgeben, er
fährt ſo nahe wie möglich an den Buſch heran
und ſteigt aus, um Vetter Lampe ins Trockne zu u um Verka
bringen. Dieſer begiebt ſich aber mit einem KRürnber
mächtigen Sah in den Kahn und ſchwimmt mit
dieſem, der im ſelben Moment durch eine heran
treibende Scholle bewegt wurde, von dannen. M.
ging zu Fuß heim und hatte Noth, ſein Fahrzeug
wieder aufzufangen. Der Jnſaſſe deſſelben entkam
aber beim Landen.

Am Sonntag Abend 6 Uhr fiel auf der
Gasanſtalt in Köthen ein junger Comptoirlehrling, le Wo
Bunge aus Hohsdorf, in ein mit kochender Lauge m
ſefülltes, unter der Erde befindliches Baſſin, deſen er
Bohlendecke kurz vorher, wie ſchon öfters, entfernt n n
worden war. Eine Rettung des Verunglückten war
troh ſofortiger Hülfe, nicht möglich, da der Tod hin den 2

ſofort eintrat t n vermAus Zeitz ſchreibt man uns Seit einiger ehe deren
Zeit weilt die Theater Geſellſchaft des Hrn. Director Gfnde ine
A. de Nolte hier, welche ſich ja auch bei Jhnen Werbr
bereits das beſte Renommé erworben hat. Die ſiokent

Atenbuv,

b von 3 Stuber
G Ewten, an de
h bot 1-2 Stube

h Nußbaumallee,
a hgichen bei W.

Vorſtellungen erfreuen ſich eines ſehr zahlreichen
Zuſpruchs und finden allgemein und mit Recht dengrößten Beifall. Hoffentlich werden die Künſtler u herfehend

einen längeren Aufenthalt bei uns nehmen, denn Nen Mat
eine ſo vortrefftiche Geſellſchaft haben wir ſeit rin Fröd
langer Zeit nicht gehabt und ungern würden wir h

ſte ſcheiden ſehen. lJn Magdeburgerforth ſind verſchiedene
Perſonen an der Trichinoſe erkrankt. Dieſelben
haben in den Weihnachtetagen Fleiſch von einSchweine gegeſſen, welches unterſucht und für Wetter

trichinenfrei erklärt war. Nachträglich hat man
auch in dem Fleiſche Trichinen entdeckt. u

Jn Treffurt hat in der Nacht zum rüse
eine größere Feuersbrunſt ſtattgefunden, welche die
ſechs Gehöfte der Beſitzer Edewald, Dunkel, Mothe
U und Buſch und Rühling einaſcherte, ehe e
telegraphiſch aus den benachbarten Städten herbei
gerufene Hülfe erſchien.

Auf der Grube „Ring“
reſp. Zellerfeld ſind am 10. d. zwei Bergleute
durch herabſtürzendes Geſtein erſchlagen worden.
Ein dritter Arbeiter entkam glücklich Zwei
Familien weinen den Getödteten als Vater und

odiümn-h de ine

(Fortſetzung auf der Beilage.)



iwiſſton
erthelun m

n R An
difiſionnad

Znitt in gan, ſo
oder Vanht neue,

d binden
ſo biſe

ße Auction von Stahlfedern und
on ß

ſchule ind h A. Rindfleiſch, Kr.Auct.Comm.
t

ihn Sonnabend den 17. Januar,
n h Mittags Ahr,hülen wie im Gaſthauſe zu Knapendorf 100 Mtr. Knack

und i Ausfegen an den Mindeſtfordernden vergeben wer
le welle P Bedingungen im Termine

en. Stern Der Ortsvorſtand.
Volk hin Sn Persteigerung.
r PeſtPün abend den 17. Jannar, Vormitlags 9 Ahr,

Igere ich in meinem Auctionslokale Saalſtraße 13
e Hutbänder, Hüte, Weißwaaren, Blumen,
gegen Schränke, Betten, 1 Nähmaſchine u. dergl.

Rerſeburg, den 13. Januar 1880.

eher Tag, Gerichtsvollzieher
da n ereiwilliger Hausverkauf.

hieſiger Unteraltenburg iſt ein im guten Bäuzu
rſüchte e e beſ. Wohnhaus mit 6 Stuben ec., Hof und
indten das Hilten ſofort unter ſehr günſtigen Bedingungen zu ver
ſprengen. en durch den KreisAuctions-Commiſſar Rindfleisch
zum Thel Lerſeburg.

De Ut C Ein ausr. Huſarenpferd,

der Hilſe

egen eine z. I Zug paſſend, wird billig zu kaufen
S W geſucht.enfels fäſn S Adr. m. Preisangabe unter P. N. 1657

ſers mit (petet Ad. Grabow jun., Weißenfels.

Saale Von Sonnabend den 17.
wemmmnten W Januar ab ſteht ein Trans

Wohnungs Veränderung.
Meinen hieſigen und auswärtigen Kunden zur Nach

richt, daß ich nicht mehr Unterbreiteſtraße 17, ſondern
Unterbreiteſtraße 5 wohne und bitte das mir bisher
geſchenkte Vertrauen auch auf meine neue Wohnung
übertragen zu wollen.

Karl Hoffmann, Tiſchlermeiſter.
Auch iſt daſelbſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer,

Küche und Zubehör zu vermiethen und Oſtern zu beziehen.

Le
à Pfd. 20 Pf

Fr. Seyfſert, kl. Ritterſtr.

Deutſches Reichspatent 17327.

9
bei

Salaclin-Kaffee,
gebrannt

à Pfund A0 Pf.,
empfiehlt Rud. Rühne,

Markt 5.

s viſlasivoaog usjvvjg
uajbrursasgg usg un In(pfzuszvgt

Der Umtauſch ſämmtlicher
o Rerlin-Stettiner Eiſenb.-Prtk.

Hannover-Altenheckener do.

5 Cöln-Mindener do.
in

Preuss. Aproc. consolich. Anleihe
gegen

Procent Prämie
hat bis 5. Februar c. zu erfolgen und bitte ich mir
die Stücke ehemöglichſt ſpäteſtens bis 2. Februar e. zu
überliefern. Die nicht umgetauſchten Stücke werden vom

1. April bezüglich 1. Juli c. ab zinslos.
Zu mündlicher Auskunft bin ich ſtets gern bereit.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft,
Merſeburg a/S.

Selbſtgefertigte und dnradel gearbeitete Dreſch
maſchinen, Futtermaſchinen, Häckſel
maſchinen, ſchmiedeeiſerne Fenſter und

u liefert zum billigſten
retſe.Reparaturen landwirthſchaftlicher

Maſchinen
werden prompt beſorgt in der Maſchinenwerkſtatt von

M. Roscelh,
an der Dammmühle.

Um ſobald als möglich das

Glas und
Porzellan Geſchäft

Seitenbeutel Nr. 1
r

S Schellſiſch
t Freitag früh in friſcher Sendung ein bei

Gottfried Dorias, Fiſcherſtraße.

Brillen und Klemmer,
triff

Grün Fort Kühe und Kalben,deidenbuſch ch höchtragende und neumil
r umgehen nde mit den Kälbern

m Buſch Altenburger ains Trohn mir zum Verkauf. J
rn D. Nürnberger, Viehhändler.

e e ec

du Ein Logis von 3 Stuben, 2 Kammern, Küche nebſt
e und Garten, an der Häalleſchen Straße gelegen,

deſſelben hie eins von 1. 2 Stuben, Kammer, Küche nebſt Zu
r in der Nußbaumallee, ſind zu vermiethen und 1.

r ftel auf l zu beziehen bei W. Ludwig, Halleſche Straße
ſomptoitlchlſ Ein herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 6 Zim
kochende a 3 Kammern, Küche und Zubehör iſt zu vermiethen
ochendet am 1. April d. J. zu beziehen.

s Baſſtn Friedrich Schreiber, Burgſtr. 5.
öſters, en Ein kleines Logis iſt an ruhige Leute zu vermiethen.

runglückten n heres Clobigkauerſtraße 5
ch da h Eine Wohnung von 2 Stuben, 3 Kammern, Küche

Zubehör iſt zu vermiethen ünd 1. April zu be
Se gen. eheres bei Herrn Matto.

5 Mi Eine freundliche Stube iſt zu vermiethen
s n Oberbreiteſtraße Nr. 22, 1 Tr.
auch bel

ben hat M k bſehr ſah a8 engar ero e.
id mit n Zu den bevorſtehenden Maskenbüllen empfehle
den die d feine Damen Maskengarderoben

n Frau Pröbel, Unteraltenburg 19.
a 2 x für bis 2 Mark und neueein würden dibeln Zeſtamente tur 50 und 70 Pf. ſind

börräthig im Depot der Merſeburger Bibelgeſell
ſind vecſeſaft, Brauhausſtraße Nr. I bei Diaconus Maxtius.

Dh Der Vorſtand d. M. B.G.
Wetterprophet!!

Ysrometer, Uygroscope oder
vegetabiliſchen

Metteruhren,Munden von einem Gärtner und einem Optiker, fertige
iett in verbeſſerter Form zu herabgeſetzten

((eiſen, und zwar die großen, in elegantem Ge
änſe mit Glasdeckel, für 2 Mark (früher 3 Mk.

h kleinen in Form einer reizenden Miniatur
la warzwätderuhr, ſür I. Mart (riher 2 i
Ha Nee Erodium- Hygrometer künden 24 Stunden vor
n m das Wetter gengu an. Viele Atteſte und Em

ha fehlungen. Verſende nur richtige, mit kräftigen Grannen
gügit chene Uhren. Beſchreibung liegt bei. Für Frankatur
als W rbitte 50 Pfg. extra

i

rn.

Auswahl beiF. DOehler, Optikus, Burgſtraße 9.

Maskengarderohe.
Zu den bevorſtehenden Masken

bällen empfehle meine Herren und
Damen- Maskengarderoben

20. Krauſe, Unteraltenburg 22

ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unter

e ſtets auf Lager beiRößnerx, gr. Ritterſtk. 28.

Adress- Und Visitenkarten
n eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell
und billig Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28

Bläkker für deutſchen Humor.
Herausgegeben von

Ernſt Eckſtein.Wöchentlich eine Nummer Vreis 30 V.
Pierteljährlich Mk. 3. 50.

Auch in 17 Heften jährlich zu 75 Pf.

Autoren.

ſchichten u. ſ. w.

Humors in dieſer verſtimmten Zeit beſtens empfohlen

handlung zu beziehen.
Man abonnirt bei allen Buchhandlungen,

buchhandlungen u. Poſtanſtalten.

Thermometer, Barvmeter, Reißzeuge e. in großer

Für Heischbeschauer

Das ſo ſchnell beliebt gewordene reich illuſtrirte,
humoriſtiſche Sonntags und Familienblatt erſcheint in
eleganteſter Ausſtattung und bringt im nächſten Quartal
beſonders glänzende Originalbeiträge erſter Künſtler und

Humoresken, Parodien, Jagd Sport Bade, Reiſe
Theater und BörſenJocoſa, Soldatenhumor, Bilderge

Allen Freunden eines geſunden und gemüthvollen

Die erſte Quartalsnummer iſt gratis durch jede Buch

Bahnhofs

aufzulöſen, werden von heute ab die Waaren
unter dem Fabrikpreiſe abgegeben.

e r ben-Werliner Oefen.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß mein neu er

richtetes Lager von Berliner Oefen durch bedeutende
Sendungen wieder vervollſtändigt iſt und empfiehlt ſich
der Unterzeichnete gleichzeitig zum Auf und Umſeßzen
derſelben, ſowie auch von Koch und Bratöfen.

Alle Reparaturen werden prompt und billigſt beſorgt.
J ZJiplinsky, Johannieſtraße 12

Ein Wunder der Jnduſtrie!!
Binzig und alleinige

hrkettein echt amerikanischem Christor.
(em Golde gleichgestellt werden, durch

Sie e Veinneit der Arbeit und die Güte des
Kann Metalles, welches sich nie verändert diese

Kosthare Kette, welche wir bekannt zu
Allein wachen ünd beim grossen Publikum ein-

zuführen wünschen, hat doch einen reellen
Werth. von 4& Mk. Sie wird Ihnen aber verkauft
für den wirklich fabelhaften Preis von

De
damit alle Welt von der Gelegenheit profitiren und
diesen Gegenstand beurtheilen möge. Ausserdem
erbalt Jeder, der diese Kette kauft, als Geschenk
einen Carton, enthaltend 7 Kostbare Gegenstaände:
C in Paar Ohrringe, 2. ein Paar Manschetten-
Knöpfe, 3. einen Versilberten Tingerhut, 4. eine
Busennadel oder eine Nadelbüchse, 5. einen Vinger-
ring mit Stein, 6. eine Damen-Halskette, 7. ein
schönes Kreuz oder Medaillon, dazu

Bei Einsendung von Mk. 1,30 per Postan-
weisung oder in Briefmarken wird frango gesandt
incl. Ewballage! Nachnahme unfrankirt. Für
3 Mk. 3 Collectionen fre.

H. Schönfeld, Berlin SW., Gitschinerstr. 5.

Spindler's Farbe.
Annahme bei A. Wieſe.

J e h2Krankenkaſſe „Auguſta“.
GeneralVerſammlung

Sonntag den 18. Januar, Nachmittags 4 Uhr,
in Mehlers Reſtauration

Tagesordnung: 1) Vorlegung der Abrechnung pro
1879, 2) Bericht über den Stand der Kaſſe 3) Wahl
eines Kaſſenarztes; 4) Vorſtandswahl.

Der Vorſtand.

Franz Restauration,
Neumarkt Nr. A2.

Heute Schlachteſeſt, früh 9 Uhr Wellſleiſch, Abends

billig und was die Hauptſache iſt, richtig angefertig

bei WerSchmalhof, Poſt Vilshofen, Niederbaye

r A. Fürst
Johannisſtraße Nr. 17.

Klagen, Anträge auf Zahlungsbeſehle ec, über
haupt alle Eingaben an die Amts 2e. Gerichte werden

Brat und friſche Wurſt.

Gottſchalks Reſtauration.
Heute Donnerstag von Abends 6 Uhr ab Salz

knochen mit Meerrettig

t



Hrtksverbands- Verſammlung
Sonnabend den 17. Jannar er., Abends s Uhr

i Vlehleu's Restauura tion
TagesordnungRechnungslegung der Ortsverbands und Jnvalidenkaſſe pro 4. Quartal und Er

theilung der Dechatge.
2) Geſchäftliches.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, pünktlich zu erſcheinen.

Eryren Ktze Banrgegonut in Iervehurg,

An- und Verkauf von Werthpapieren, Sparkassenbüchern, Geld-
sorten und Wechseln,

Einlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine,
Besorgung ſteuer Zinsbogen,
Verloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantte-Deber-

nahe nach den Sätzen der Reichsbank,
Brtheilung von Wechsel-Darlehen,
Annahme verzinslicher Gelder ete. ete.

Zur ſicheren Capital- Anlage halte ich jederzeit 4, 4 und 5 h ige Werthe vorräthig

S e h h

S
VS S

9 S S

G
mache ich auf meinen großen Vorrath in

Lederſtieſeln mit Gummizug
aufmerkſam. Derſelbe iſt durch einen bedeutenden Poſten nur guter Waare aus einer Concursmaſſe
aufs Reichhaltigſte complettirt und dürften ſich dieſelben ſobald nicht wieder ſo billig erwerben laſſen.

Jul. Mehne, kl. Ritterſtraße Nr. I.
Abonnements -unladung aul

R BAZAR
Illuſkrirke Hamen unck Moclen Zeikung.

Abonnementspreis vierteljährlich 22 I. ſres, 35 c. in Cesterrelen nen Cours),

Jährlich erſcheinen:
24Uummern m. Moden u. Handarbeiten, 24 Fupplemente, 500 Schnittmuſter,

2 Unmmern mit Ankerhaltung, 24 Heilagen. 53
E 12 colorirte MWodenbilder.

Alle Buchhandlungen und Poſt Anſtalten nehmen jederzeit Beſtellungen
auf dieſe beliebteſte und weltverbreitete Moden Zeitung entgegen; erſtere liefern

auf Wunſch Probe Nummern zur Anſicht.

Heſang- Verein.
vnnerstag den 15. Januar, 7 Uhr,

Conzert in der Kaiſerhalle.
Mitwirkende Frl. Büttner aus Halle, Hr. Schön

und der Königl. Domſänger und Lehrer a. d. Hochſchule

4 Th.

An Casino- San
in Merſeburg.

François Schichtls 3auber- Heiſter

Welt 5. JanuarHr. Adolf Schulze aus Berlin,
Ouverture z. Egmont v. Beethoven. große Vrillant2) Arie v. C. Eckert S vDVorſtellung3) Lieder am Olavyier. mit ganz neuem Programm

4) Herbst und Winter aus: „Die Jahreszeiten“ in 4 Abtheilungen,

Kaiser Wilhelmshaſ u
Sonntag den 18. Januar 1880.Auf Verlangen zweites Gaſtſpiel de n

o s M aungeneieſen- Chineſenr n nChoung-Chi-Lang
genannt der Nieſe aller Rieſen n Mi

vom Circus Renz, r ind weg
33 Jahr alt, hat eine Höhe von 2 Meter 35 C un egulrung
67 Zoll Bruſtweite und ein Gewicht von 572 ſt dieſe

begleitet von ſeiner Frau pihter H.

WennSe e t heneine Chineſin mit den kleinſten Füßen der l unllegender

dieſelben ſind nur 6 Ctm. groß teh

2 genchineſiſche Coneertiſtin i ne
e gtrufen und auHängerin t chik

v. kaiſerlichen Theater in Hong-kol ſage einer

ſowie ihn mgrosses Extra Concert

Einen Lehrling ſucht

ausgeführt von dem geſammten Trompetercorpo n ſaſe ſhr

Leitung ſeines Muſtkdireckors r ind e

S ung der SHerrn Schütz. nn inPreiſe der Plätze SaalEntrée M n e ſpielt
Gällerie 50 Pf. Jm Vorverkauf bei He

e e zu ſekDie Direction les Berieſeln
Bürger Verein kür gtädt. Ankereen n

Montag den 19. Januar, Abends 8 Uhr im Tit m

Tagesordnung
2) Bericht der RechnungsReviſoren; Kächſtſcher

3) Fragekaſten. Der Vorstand MRontagsſit

Kwingialausſchuſ

Andesculturr

ſucht Gotthardtsstrasse 1 enM enden Major

es h. Mrauf wird
Heinr. Schultze jan ſſirkung d

Ein Holländermüller wird t in hi insHolländermüller wird geſucht in hieſiger ſſékaſſe, et

Zu Oſtern wird ein Lehrling geſucht von
R. Bergmann Seilermeiſten v. Kroſi

Abrede ſellt,

Frauenheim jun., Schloſſermſt d darEin Paar Tauben, weiße Möven mit gelben Flüg e n

Stufenſtraße Nr.
Jch fordere meine Frau, Th. Fröbus, Merſeb g. die

t.

mir mitgenommener Wirthſchaft einzuſtellen da
Entbindung bevorſteht, wo nicht, ich für entſtehen

12. Thüring. Huſaren Regiments ünter perſönl ahhagen, ob

n machen

Linlaß 7 Ahr. Anfang 8
Anderen dab

Wieſe: Saal-Entrée 90 Pf.

ſten in den

GeneralVerſammlung
h ehntger We

VorſitzendenWahl;

W 2 di M anächſt dieVo iſt die Ka
Ein junges Mädchen als Aufwar ung wird nd dieſe

Ein junger Menſch wird in die Arbeit geſucht be Wingalausſchuf

Favierſabri ſhidener Abgeo

am Markte.
J ehnt.

ſind entflogen. Gegen Belohnung abzugeben w u d An

hiermit auf, ſich binnen 24 Stunden mit ſammtliſ
Hinuf nimm

Koſten nicht aufkomme. Mein vor.
Onterbliehen

inten, an und

n.
F. Wienke, Buchhändler.

Börſenverſammlung in Halle

v. Haydn h verbunden mit vom 13. Januar 1880.Karten f. Nichtmitglieder à 1,50 Mk. bei Hrn. Wieſe großem Extra Conzert. Preiſe mit keins der Courtage. Auf v
r ſ S lus großartige Weizen 1000 Kilo, geringere Sorten 194-208 bahnn ung I l tn h e mittlere 216 225 Mk. feinſte 228 29 n h wen
W W Roggen 1000 Kilo, 184 190 bez., exquiſitſSonnkag den 18. Jan., von Abends 7 Ahr ab, Freie Pläge an der Kaſſe Sperrſth 75 Pf, Waare vis 187 Mk ben Mk. bez. exq n t

e e c 7- Nett e e e rennt r d e le r e n e geringere Benhe Mafeſnur Eintra z mittlere 80 feiner d Chevaliergen u Zur e en geh ſind bei den Herren A. Wieſe und Jungnickel 200 210 Mk. feinſte bie 220 t m i e
e re e nebſt Angehsrige hiermit einge- Anfang Abends S Uhr. n ne e e en hie e aW Der Vorstand Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein t e re hene e e lelvee de h nngebo Htlſenfri gte 1800 Kilo Vietorigerbſen 20 nSan Ordagen hr. die Direction. Mk. bez, VBohnen 50 Kilo 11. 1150 Mk. beg, L von

Mittheilungen u. Vorleg. der Jahres Rechn B. Sonntag Nachm. 4 Uhr Kinder Vorſtellung, 50 Kilo 14 18 Mk. bez. n an
el zen Rechnung Rerſeren, Rechn.; Abends 8 Uhr Haupt Vorſtellung. 5 en a e 29—30 Mk. bez. in a
8) StiſtungsfeſtAngelegenh., R ſagten 1000 Kilo Raps 240—250 Ml. bez. W ann e r L nungsformulare e er o en ehe de u welchm Einlieferung ſämmtlicher Bibliothekſtücke wird in allen gangb Grö ält z 8 e elh e zen z bez. ha 9Hierzu eine Beilage.



el Beilage zu Nr. 9 des Merſeburger Correſpondenten vom 15. Januar 1880.
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Deutſchland

Die beabſichtigten Stromregu
D. Dieck in einer beſonderen Schrift einer ein
gehenden Kritik unterzogen. Derſelbe erklärt die
beabſichtigten Regulirungen des Rheins, der Elbe
Und Oder für geradezu verderblich. Er hält dafür,
daß die 48 Mill. Mk. die dafür in Ausſicht ge
nommen ſind, weggeworfen ſeien und empfiehlt
ſtatt Flußregulirung die Anlegung von Canälen.
Jedenfalls iſt dieſe Frage zu wichtig, als daß ſie
meiſt ſo leichter Hand gelöſt werden kann. Die
Folgen der Rheinregulirung machen ſich ſchon jetzt
für die umliegenden Ortſchaften im hohen Grade
nachtheilig geltend. Durch die Abſchneidung von
Krümmungen, durch Eindeichungen ſind ſtehende
Gewaäſſer entſtanden, welche ſchlechte Ausdünſtungen
hervorrufen und auf die Geſundheit der Anwohner
nachtheilig einwirken. Es wird daher empfohlen,
dieſe Frage einer Enquete von Sachverſtändigen
vorzulegen und ſich nicht auf das Urtheil der Re
gierungsbehörden allein zu verlaſſen. Das Ver
krauen zu den Bauräthen im Miniſterium iſt in
dieſem Fache ſehr gering, und es wäre allerdings
zu erwägen, ob nicht die Anlage von Canälen
billiger und zweckentſprechender ſein würde als die
Regulirung der Ströme, aus denen doch ſchwerlich
viel zu machen iſt. Uebrigens kann die Frage
nicht allein im Intereſſe der Schifffahrt gelöſt
werden es ſpielt vielmehr auch die Melioration
der Landereien dabei eine hervorragende Rolle, die
bisher viel zu ſehr unterſchätzt iſt. Durch ein
rationelles Berieſelungsſyſtems würden ausgedehnte
Landſtrecken in den Provinzen Brandenburg und
Hannover, die gegenwärtig wegen ihres ſandigen
Bodens nur eine geringe Erträgsfähigkeit haben,
in großartiger Weiſe meliorirt werden können.

Sächſiſcher Provinzial- Landtag.
(Montagsſitzung.) Auf der Tagesordnung

ſteht zunächſt die zweite Leſung der Vorlage des
Provinzialausſchuſſes, betr. die Errichtung einer
Landesculturrentenbank. Nach kurzer De
hatte wird dieſelbe mit einer an Einſtimmigkeit
gtenzenden Majorität abgelehnt.

Darauf wird in die zweite Leſung des vom
Provinzialausſchuſſe geſtellten Antrages, betr. die

Verſtärkung der Mittel der Provinzial
hülfskaſſe, eingetreten. Drotz der Fürſprache
Herſchiedener Abgeordneten, denen gegenüber der Vor

ſitende v. Kroſigk das Bedürfniß der Vorlage
in Abrede ſtellt, wird dieſelbe mit allen Anträgen
abgelehnt.

Der Vorſitzende erklärt, daß es ſomit bei dem
beſtehenden Reglement für die Hülfskaſſe verbleibt
und auch der Anleihebeſchluß des vorigen Jahres,
weil ihm die Beſtätigung fehlt, keine Gültig
keit habe.

Hierauf nimmt bie Verſammlung den Antrag
Horn (ſ. vor. Nr.), betr. Fürſorge für die
Hinterbliebenen der Provinzialbe

Abg. Liſtemann mit der Feſtſtellung der an diekaiſerlichen Majeſtäten zu richtenden bezüglichen

lirungen) werden von dem Regierungsrath e en
Es folgt die einmalige Schlußberathung über

den Antrag des Provinzialausſchuſſes wegen Ab
änderung des Geſetzes, betreffend Aufhebung
des Lehns verbandes in der Provinz
Sachſen. Auf Antrag des Referenten, Abg.
Breitenbauch, wird gemäß der Vorlage be
ſchloſſen, die Friſt zur Einreichung von Stiftungs
urkunden um zwei Jahre zu verlängern.

Jn einmaliger Schlußberathung wird der An
trag des Magiſtrats zu Merſeburg wegen
Gewährung einer Beihülfe zum Bau einer Se
cundärbahn von Mücheln nach Merſe
burg, ebenſo zwei ähnliche Petitionen, welche von
Halle ausgegangen ſind, abgelehnt.

Darauf erſtattet Abg. von Schlieckmann den
Commiſſtonsbericht über die Vorlage, betreffend die

Uebertragung der Chauſſee-Prämien
und WegeUnterſtützungsfonds auf die
Kreiſe. Die Anträge der Commiſſton werden
mit der Abänderung angenommen, daß der Ver
theilungsmodus nach der Zahl der Bevölkerung und
dem Flächeninhalt der Kreiſe geregelt wird.

Schluß der Sitzung 4 Uhr.

Die Thüringer Bahn vor dem
Bundesrath.

Dem Bundesrath iſt, wie der „Magd. Ztg.“
berichtet wird, ein Antrag der großherzog-
lich ſächſiſchen Regierung zugegangen,
welcher bezweckt, die preußiſche Regierung
zu veranlaſſen

1) in Gemäßheit des Schiedsſpruchs des Leip
ziger Oberhandelsgerichts die Thüringiſche
Eiſenbahngeſellſchaft von jeder Commu-
nalabgabe mit alleiniger Ausnahme der Grund
ſteuer und anderer dinglicher Laſten, ſo weit ſolche
näch der beſtehenden Landesgeſetzgebung von der
Geſellſchaft zu übernehmen ſind, zu befreien

2) dafür Sorge zu tragen, daß der Thüringiſchen
Eiſenbahngeſellſchaft die an preußiſche Communen
gezahlten Abgaben mit der unter 1) bezeichneten
Ausnahme zurückerſtattet werden.

Dem Leipziger Gerichtshofe war von der groß
herzoglich ſächſtſchen Regierung die Frage vorge
legt worden, ob nach Art. 15, Abſatz 1 des
Staatsvertrages vom 19. April 1844 die preußiſche
Regierung der großherzoglich ſächſiſchen und der
herzoglich ſachſen coburg gothaiſchen Regierung
gegenüber verpflichtet iſt, die Thüringiſche Eiſen
bahngeſellſchaft auch von jeder Communalabgabe,
mit alleiniger Ausnahme der Grundſteuer und
anderer dinglicher Laſten, ſo weit ſolche nach der
beſtehenden Landesgeſetzgebung von der Geſellſchaft
zu übernehmen ſind, zu befreien Das Ober
handelsgericht erkannte für Recht: daß nach Artikel
15, Abſatz 1 des Staatsvertrages die preußiſche
Regierung gegenüber der großherzoglich ſächſtſchen
und der ſachſenkoburggothaiſchen Regierung ver

amten, an und wird um 127, Uhr die Sitzung
geſchloſſen.

(Hienſtagſitzung) Nach Eröffnung der
Sitzung durch den Präſidenten v. Kroſigk er
folgen zunächſt Commiſſtonsberichte über Feuer
ſocietätsan gelegenheiten

Darauf wird übergegangen zur einmaligen
Schlußberathung der Vorlage des Provinzialaus-
ſchuſſes wegen Annahme und Verwendung der
aus Anlaß der Feier der goldenen Hoch
zeit Jhrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin
innerhalb der Provinz geſpendeten freiwilli
gen Beiträge. Der Antrag des Provinzial
äusſchuſſes, welcher auf Errichtung von drei Pro
vinzialSiechenſtationen abzielt, findet im Lanfe der
Verhandlungen nur wenig Unterſtüßung und wird
deiſelbe vom Landesdirector ſchließlich forinell zurück
gezogen. Nach langer und eingehender Debatte
nimmt das Haus den Antrag des Abg. Benken
dorff an, welcher beſtimmt, daß ein Aſyl für
ünheilbare nicht gemeingefährliche Jrre
in Verbindung mit der Jrren- Anſtalt in Alt
Scherbitz ins Auge gefaßt werden ſoll.

Der Provinzialausſchuß wird auf Antrag des

pflichtet iſt, die Thüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft
in der angeführten Weiſe zu befreien. Die preu
ßiſche Staatsregierung geht davon aus, daß aus
dem Schiedsſpruch Rechte gegen die preußiſche Re
gierung nur ſeitens der anderen betheiligten Re
gierungen, nicht aber unmittelbar ſeitens der
Thüringiſchen Bahn hergeleitet werden können.
Preußen iſt aber weiter der Anſicht, daß aus dem
Schiedsſpruch für Preußen lediglich die Verpflichtung
ſich ergebe, den beiden anderen betheiligten Re
gierungen, deren Intereſſe an der Befreiung der
Bahngeſellſchaft von Communalabgaben zu ver
güten und denſelben deshalb überlaſſen bleiben
müſſe, die bezüglichen Anträge zu formuliren und
zu begründen. Dieſer letzteren Anſicht hat ſich die
großherzogl. Regierung nicht anzuſchließen vermocht
und ſte drängt auf baldige thatſächliche Erledigung
der Angelegenheit hin, denn die Thüringiſche Bahn
wird, wie ſte ausführt, fortdauernd und in immer
größerer Ausdehnung zu Communal und Kreis
abgaben herangezogen und iſt hach Lage der preu
ßiſchen Geſetzgebung außer Stande, dieſe Be
ſteuerung von ſich abzuwenden, da ſowohl die zu
ſtändigen Verwaltungsbehörden, als die Gerichte

davon ausgehen, daß durch die Städte und Kreis
ordnung bezw. nach dem Erlaßz des preußiſchen
Miniſters des Jnnern vom 7. Februar 1872 die
Befreiung der Thüringiſchen Eiſenbahn, ſo fern
und ſo weit ſie nach dem Staatsvertrage beſtanden
habe, aufgehoben worden ſei. Für das Verhältniß
der Regierungen aber handelt es ſich eben um An
erkennung des Satzes, daß ein Staat durch ſeine
innere Geſetzgebung die ihm gegen andere Staaten
obliegenden ſtaatsvertragsmäßigen Verpflichtungen
nicht alteriren könne. Endlich erhellt die Noth
wendigkeit einer wirklichen Ausführung des Schieds
ſpruchs auch aus dem Verhältniß der großherzog
lichen Regierung zu den weimariſchen Gemeinden,
in deren Gebiet ſich Stationen der Thüringiſchen
Eiſenbahn befinden. Seitdem die rechtskräftigen
Erkenntniſſe preußiſcher Gerichte zu Gunſten der
die Communalbeſteuerung fordernden preußiſchen
Gemeinden bekannt geworden ſind, beanſpruchen
auch die weimariſchen Gemeinden, daß ihnen ſtaat
licherſeits die Möglichkeit gewährt werde, die
Thüringiſche Eiſenbahn zu den Communalſteuern
heranzuziehen, und die großherzogliche Staats
regierung muß beim Feſthalten ihres ſtets ver
tretenen Standpunkts, daß dies nach dem Staats
vertrag von 1844 unzuläſſig ſei, dem Einwand,
daß man ja in Preußen trotz des Schiedsſpruchs
Communalſteuern erhebe, immer noch mit der Er
klärung begegnen, daß eine Ausführung des Schieds
ſpruchs bis jetzt noch nicht zu erzielen geweſen ſei.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 15. Januar 1880.
Daß es auch in ernſten Verſammlungen mit

ünter recht ſpaßhafte Bemerkungen giebt, davon
lieferte in der Dienſtagsſitzung des Provinzial
Landtags Hr. Generaldirector Liſt e mann (Magde
burg) einen treffenden Beweis. Derſelbe fand bei
Gelegenheit der Debatte über provinzielle Siechen
ſtationen den Grund für eine verſpätete Deſinirung
des Begriffes „ſtech“ Seitens des Provinzial Aus
ſchuſſes darin, daß derſelbe fern vom Welt
verkehr in einer kleinen Provinzial
ſtadt tagen müſſe. Armes Merſeburg, für
was wirſt Du noch alles verantwortlich gemacht

Von den hieſigen Sammlern von
Cigarrenabfällen zur Bekleidung armer
Merſeburger Kinder geht uns über das Re
ſultat ihrer Thätigkeit Folgendes zur Veröffentlichung
zu „Dank der uns von allen Seiten gewordenen
ſo regen Beihülfe war das Reſultat der Samm
lung von Cigarrenköpfchen ein überaus günſtiges.
Während das im vorigen Jahre veröoffentlichte
Ergebniß von Mk. 16 eigentlich das Reſultat von
2 Sammeljahren war, haben ſich in dieſem Jahre
ſo viel Freunde der Sache gefunden, daß wir über
Mk. 18 verfügen konnten. Wie im Vorjahre ſind
dieſelben zu Bekleidungszwecken für arme Kinder be
nutzt worden und zwar in der Weiſe, daß auf
Vorſchlag der Herren Lehrer der zweiten Bürger
ſchule 3 Knaben ausgewählt wurden, von denen
einer ein Jagquet für Mk. 6 und die beiden
anderen je ein Paar Stiefeln à Mk. 6,75 und
5,25 erhielten. Leider ſind die Reſultate noch
nicht groß genug, um eine öffentliche Beſcheerung
veranſtalten zu können, und ſo allen Freunden
dieſes Liebeswerkes Gelegenheit zu geben, ſich mit
eigenen Augen zu überzeugen, welche Freude ſie
damit bereiten. Um nun dieſem Ziele näher zu
kommen, haben wir beſchloſſen, künftighin neben
den Cigarrenköpfchen auch die Cigarrenſtummel zu
ſammeln und bitten wir deshalb, doch auch letziere,
natürlich ſtreng von den Köpfchen geſondert, auf
zuheben und den bekannten Sammelſtellen zuzu
führen. Indem wir noch an dieſer Stelle im
Namen der Beſchenkten unſeren Dank ſagen, hoffen

wir auf ein ferneres fröhliches Gedeihen des
Unternehmene.“ Wir ſchließen uns dieſer Hoff
nung mit dem Wunſche an, daß die Sammelſtellen
zeitweiſe bekannt gegeben, und durch die hierdurch
bewirkte Erinnerung die Herren Raucher zu recht
fleißigem Sammeln angeregt werden.

a Am Montag Abend ſahen wir in der
Kaiſer Wilhelmns Halle einen chineſiſchen Mann mit

u



ſeiner Frau. Er wat ſehr groß, ſie ſehr klein.
Beide trugen ſehr ſchöne Kleider und waren ächte
Mongolen. Das ſahen wir von ihnen, was
wir von ihnen hörten, darüber ſchweigt die Kritik
aus Reſpect vor der Nationalität. Dagegen wollen
wir gern über die Muſik, welche wir bei dieſer
Gelegenheit von unſerm Trompetercorps hörten,
unſere Anerkennung ausſprechen, ebenſo Herrn
Graul für ſein Beſtreben, oft mit großem Koſten
Riſtco dem Publukum ſtets etwas Neues zu bieten

Wer vielleicht die kühne Abſicht haben ſollte
bei zweifelhaftem Tageslicht einen Gang nach
Meuſchau zu unternehmen, d. h. auf dem Wege
von der Neumarktsbrücke aus, dem rathen wir,
ſich vorher ein Paar gut genähte Waſſerſtiefeln zu
kaufen, damit er nicht ſein theures Leben in dem
dort aufgehäuften Schmutze einbüßt.

Perhandlungen der Stadtverordneten Herſammlung
vom 13. Januar.

1) Bürgermeiſter Reinefarth begrüßt die
Verſammlung als in dieſem Jahre die erſte mit
einer kurzen Anſprache und einpfiehlt auch fernere
Einigkeit der beiden Stadtbehörden als das geeignete
Mittel um für das Wohl der Stadt zu wirken
Hierauf verpflichtet Herr Bürgermeiſter Reinefarth
den neu eintretenden Stadtverordneten Fabr.Inſp.
Zigenhorn durch Handſchlag. Dr. Krieg
begrüßt hierauf die Verſammlung ebenfalls in
kurzer Rede und heißt den neuen Collegen will
kommen, ihm die theilweiſe ſchweren Pflichten eines
Stadtverordneten ans Herz legend.

2) Aus der hierauf folgenden Wahl des Bureaus
gingen die Herren Dr. Krieg als Vorſttzenden,
Stadtv. Seeger als Stellvertreter deſſelben,
St.Secr. Müller als Schriftführer und Stadtv.
Habecker als Stellvertreter des Schriftführers,
die erſten drei Herren jeder mit 19 gegen 1 Stimme,

Herr Habecker mit 18 gegen 2 Stimmen als
wiedergewählt hervor.

3) Ref. Stadtv. Mohr berichtet über das Re
ſultat der ſeitens des königl. Landraths vorge
nommenen außerordentlichen Reviſton der Stadt
Spar und Stadt Haupt Kaſſe. Hiernach ergab
dieſelbe nach Aufrechnung der Bücher in der Spar
Kaſſe einen Baarbeſtand von 27 683 Mk. 88 Pf.
desgleichen in der Stadt Haupt Kaſſe von 98 939
Mk. 13 Pf. Die Führung der Bücher, ſowie die
Geſchäftsführung in den beiden Kaſſen überhaupt
iſt von der ReviſtonsCommiſſion tadellos befunden
worden.

H Ref. Stadtv. Meiſter berichtet, daß die
Provinzial Regierung ihre Genehmigung zur Ent
wäſſerung der Gotthardtsſtraße gegeben hade, den
Magiſtrat aber für alle hieraus folgenden Beſchwer

den verantwortlich mache, an welche letztere aber
nach Anſicht des Ref. wohl nicht zu denken ſei,
da durch dieſe Entwäſſerung Niemand beſchwert
werden kann. Ref. beantragt hierauf das von
oberhalb nach der Gotthardtsſtraße fließende Waſſer
durch die Halbmondſtraße vermittelſt eines Canals
in die Geiſel zu leiten. Der Antrag wird ge
nehmigt.

5) Die Berathung der Angelegenheit über den
Ankauf von Grundſtücken zur Schulerweiterung
wird vertagt, da Ref. Prof. Witte durch dringende
Gründe verhindert worden in der Verſammlung
zu erſcheinen. Dafür wurde

6) die Wahl der Wahl Commiſſton vorgenommen,
aus welcher mit großer Majorität die Herren
Stadtvv. Prof. Witte, Wölfel, Meyer,
Seeger, Nitzſche, Schwarz und Lorenz
als wiedergewählt hervorgingen.

Hierauf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S In Lützen courſtren nach dem dortigen

„Volksb.“ Gerüchte über ein ſcheußliches Ver
brechen welches der ca. 18 jährige Schloſſergeſelle

K. mit dem noch nicht 14 jährigen Schulmadchen
W. daſelbſt vorgenommen haben ſoll. Man ſteht
dem Ausgang der angeſtellten Unterſuchung mit

Spannung entgegen. Die Maſernepidemie hat
daſelbſt einen hohen Grad erreicht; ſo wurde am

12. d. eine Klaſſe, welche 81 Schüler und Schüle
rinnen zählt, von nur 23 beſucht, die Fehlenden
ſind ſämmtlich maſerkrank.
e

Re

Auch in dem benachbarten Bothfeld und
Schweßwitz treten die Maſern ſo ſtark auf, daß
die Schule nur noch von etwa 11 Kindern beſucht
wird und darum der Nachmittägsunterricht ausge
ſetzt werden mußte.

8 Der landwirthſchaftliche Verein Schafſtedt
hat neuerdings eine TrichinenVerſicherungs Anſtalt
errichtet.

Vermiſchtes.
(Zum Eiſenbahnunglück bei Dundee.) Die

bisher im Ganzen 22 Leichen aufgefunden und von den
Angehörigen erkannt worden ſind. Welche gewaltigen
Maſſen von Eiſen und Holz die geſtürzte Brücke enthielt,
zeigt der Umſtand daß ſchon jetzt, wo noch gar keine
eigentlichen Hebungsverſuche gemacht worden, zwiſchen
drei und vierhundert Wagenladuugen geborgenes Material
aus den Trümmern der Brücke am Ufer aufgehäuft liegen.

Ein ſeltener Eiſenbahn-Unglücksfall,)
die Exploſion eines Locomotivbkeſſels während der Fahrt,
ereignete ſich am 9. d. auf der Oſtbahn in der Nähe
der Station Wehlau. Der Locomotivführer fand hierbei
ſeinen Tod, während der Heizer, wiewohl in ſchwerer
Weiſe mit Brandwunden überdeckt, lebend ins Kranken
haus gebracht ward. Ob hier eine Schuld des Führers
vorlag, oder ob der Keſſel eine ſchadhafte Stelle hatte,
wird ſich wohl ſchwer oder nie ermitteln laſſen.

(Entdeckter Mörder.) Der Urheber der an
drei jungen Mädchen im Kreiſe Bochum verübten ſcheuß
lichen Mordthaten, über welche im vergangenen Jahre
berichtet wurde, iſt nun in der Perſönlichkeit des in
Caſtrop wohnhaften Bergmannes Franz Ritterbach er
mittelt. Der Mörder, ein Rheinländer, iſt 41 Jahr

e und bereits wegen Sittlichkeitsvergehen
beſtraft.

Einer Reihe furchtbarer Verbrechen) iſt
man in Warſchau auf die Spur gekommen. Während
der ſtrengen Kälte wurde faſt täglich in den dortigen
beſſeren Stadttheilen ein ausgeſetztes todtes Kind ge
funden. Der Tod wurde gewöhnlich dem großen Froſte
und der ſchlechten Bekleidung der Kinder zugeſchrieben
die kleinen Leichen wurden beerdigt und hiermit war die
Geſchichte abgethan. Vor einigen Tagen wurde jedoch
ein Weib anſ der That ergriffen, als es ſich eben eines
bereits todten Kindes durch Ausſetzen entledigen wollte
Die Unterſuchung hat ergeben, daß die Mörderin gegen
Belohnung uneheliche Kinder übernahm, um ſie aus der
Welt zu ſchaffen, zu welchem Behufe ſie die Opfer in
einem Kaſten verſchloß, in welchem ſie erſtickten. Wie
es heißt, hat die Mörderin bereits ein umfaſſendes Ge
ſtändniß gemacht, durch welches viele Damen der feineren
Geſellſchaft eompromittirt ſind. Es dürfte ſich aus dieſer
traurigen Geſchichte ein Monſtreprozeß entwickeln, der
einen dunkeln Schatten auf die Moralität der ſogenann
ten feineren Geſellſchaft von Warſchau werfen wird.

Ein zweifacher Raubmord) wurde kürzlich
faſt vor den Thoren Wiens auf offener Landſtraße ver
übt. Zwei Knechte eines Bauern aus Rothneuſiedl
waren am Dienſtag nach Wien zu Markte gefahren und
hatten hier für etliche Gulden landwirthſchaftliche Pro
duecte abgeſetzt. Abends fuhren ſie heim, kamen aber am
Orte ihrer Arbeitgeber nicht an. Bauern, welche am
nächſten Morgen von Rothneuſiedl gegen die Stadt kamen,
fanden die Kutſcher auf der Straße liegen der eine war
todt, der andere athmete noch und konnte zum Bewußt
ſein gebracht werden, befindet ſich aber in lebensgefähr
lichem Zuſtande. Sie waren beide in der Nacht von
mehreren ihnen unbekannten Männern überfallen worden,
die mit Stöcken und Knütteln über ſie herſtürzten und
ſie ſo heftig ſchlugen, daß ſie ohnmächtig wurden. Trotz
der Hülferufe und des heftigen Schreiens kam Niemand
herbei. Nachdem ſie vollkommen wehrlos gemacht waren,
wurde ihnen die Baarſchaft und dem einen eine Uhr ab
genommen. Damit gaben ſich die Straßenräuber nicht
zufrieden, ſondern hieben auf die beiden Knechte los, bis
der eine todt und der andere regungslos war.

Eine franzöſiſche Expedition nachCentral Afrika.) Auch die Franzoſen wollen ihren
Antheil an den Mühen, Ehren und Erfolgen der Afrika
Forſchung haben und zwar ganz beſonders an den mate
riellen Erfolgen. Bekanntlich haben die franzöſiſchen
Kammern bereits vor einem halben Jahre die nöthigen
Kredite behufs Aufnahme der Vorarbeiten für eine
Sahara Eiſenbahn bewilligt. Dieſelbe ſoll von dem Süden
der algieriſchen Kolonie nach Timbuktu und weiter ins
Herz des ſchwarzen Kontinents bis in die Region des
DſchadSee und der Nigerquellen führen Jm Augen
blick, da das alte Europa nicht genug Abſaßzgebiete für
ſeine Ueberproduktion findet, hat die franzöſiſche Regie
rung mit Recht ihr Augenmerk auf Afrika gerichtet, wo
die Engländer ſchön ſeit Jahren am Werke ſind, ſich ein
neues Indien zu ſchaffen da der Beſitz des alten ange
ſichts der raſtloſen ruſſiſchen Aggreſſion in Eentral Aſien
doch anfängt, einigermaßen problematiſch zu werden.
Die Miſſion, welche in nächſter Zeit von Algier aus
aufbrechen ſoll, wird mit allen Hilfsmitteln der modernen
Wiſſenſchaft ausgerüſtet und von den tüchtigſten Jn
genieuren geleitet Der Befehlshaber der Expedition iſt
Oberſtlieutenant Flatters vom 72 Linienregiment, ein
gründlicher Kenner der Sahara und ihrer wilden Be
völkerung.

(Ungariſche Beamtenfürſorge.) Als Arad
vor einigen Wochen von den Fluthen des Körös hart

getroffen ſeien, ſo daß man für die Nacht nichts zu

Zahl der aufgefundenen Opfer des Brückenſturzes iſt im bherbei, trug ſelbſt. im Waſſer watend. Erdſäcke zu

Laufe des Freitages um vier vermehrt worden, ſo daß

den Dämmen bei KisJenö. Das Waſſer war
bis zur Höhe derſelben geſtiegen und der Erzherzog fih
am Abend den Vicegeſpan, ob alle Vorßchts maß

fürchten habe. „Alles iſt geſchehen Hoheit können
ſchlafen,“ entgegnete der Beamte. Und damit legte
ſich nieder und ſchlief bald den Schlaf der Gereh
Der Erzherzog jedoch wurde durch die Sorge um
Wohl der Stadt wachgehalten. Jn der Nacht ging
allein zu den Dämmen, auf denen ſich keine Menſch
ſeele mehr befand. Das Waſſer war abermals geſtie
und ſchon ergoſſen ſich einige Sturzwellen über
Wehre. Erzherzog Joſef rief ſchnell Leute zur Arf

am meiſten bedrohten Stellen die Bemühungen wa Erſa
von Erfolg gekrönk. Als die Arbeit beendet war, dnan donner
der Ergherzog ins Schlafzimmer des Vicegeſpang e Auf Sonntag
ſich in militairiſche Poſition, weckte den Schlafen
ſalutirte und ſagte: Melde gehorſamſt, hochgebo
Herr Vicegeſpan, daß wir die Breſche verſtopft ha
Die Gefahr iſt vorüber. Jetzt können Sie wirklich
ſchlafen Es iſt dies keine Anekdote, ſondern ein
liches Vorkommniß, welches dem Ei
ligten das beſte Zeugniß ausſtellt.

ſtieg große

o.
fer des aupthe

(Der tiefſte Brunnen der Welt iſt in Bl Wolik
peſt vor einiger Zeit vollendet. Die Geſammttiefe di be
1868 begonnenen arteſiſchen Brunnens beträgt 9 de Oebatte über
Fuß und die Temperatur ſeines Waſſers 1650 Fahrt Aſche im Abg

Auch ein Jubilgum.) In Frankfurt be ne in Anſt
eine „kaum zwei Jahre“ verheirathete Frau kürzlich t v ſeine b
25. Dienſtmädchen welches Jubiläum der luſtige Genf el gle
nicht ohne kleine Feſtlichkeit hingehen ließ, indem er yrnfpiell ad
Schrecken der Frau einige Freunde zu dieſer häuslich Sowohl die

Feier einlud. alten und(Orthographie eines Geldfürſten) An re Bereitwi
16. und 17. d. M. kommt eine Reihe von Autograp
in Frankfurt zur Verſteigerung, darunter ein Brief
M. Rothſchild's des Gründers des großen Bankhau
Es iſt dies ein an einen heſſiſchen Miniſter gericht
Mahnſchreiben, das aus dein Jahre 1804 ſtammt.
Brief lautet: Aber mit Verwunderung denken Sr. Ho
Durchlaucht gar an Keiner Zahlung. Scheint wohh
höchſtderſelbe Vermeinen daß ein Printz nicht Verpf
iſt Pinktliche Zahlung g. beſorgen, ſollte das ſein
geſtehe aub Schon mit Meinem geringen Characteur
frieden bin, ſo wünſche ich nur Ein Tag den Zahlta Palſun
der sten Meßwoch ein Printz zu ſein, daß ich auch u rin ſraclion
zu bezahlen benethigt wehre, allein daß ſein Keine S un Vedingunge

n Prrſtändigung

Adolen Sollte

nde kommen,

n ſractionen,

Mungegeſehgebun

in weiteren Aue

heute noch ke

e h zum So

wenn es mich alles in der Welt ſoll koſten, ſo n Mflingen an
meine Zahlung richtig leiſten, ſo hoffe ich daß ein Pr Pdrung geſorde

das nehmliche zu tuhn Schuldig iſt. le h
ein Printz ſo ein Großes Vorrecht Genieſen, da kan u d witd nicht o
möglich jemand dabeh beſtehen bleibe, ſein ſie geſih n vornherein
Mein Geld der haltet mir Meine Ehre u. Meine 6 r dorcſchritteparte
iſt Mein Leben, wehr mir Mein Geld nicht Zahl d ſt
nehmet mir Meine Ehre“. in n ſeine m

(Amertkanitſches Fett.) In der „Fundgri n. Dieſe bil
ſchreibt ein Abonnent aus Chicago: „Es wird J an de Mint
nicht bekannt ſein, daß hier in den Stinkfactorien, Statt Minnigerod
Globe bei Chicago, außerordentlich viel Fett aus ren
tem Vieh producirt wird, wovon vieles nach Englt ten uhten n
und Deutſchland verſandt wird. Es ſoll angeblich un len Partei.
als Schmieröl verwendet werden wer aber giebt Vin Jrſny beſter an
ſchaft für die Händler, zu welchem Zweck es verwen en ſadl
wird Das Fett ſieht ganz weiß wie Schnee aus und e rn
geruchlos; ſo werden es vielleicht Tauſende der An denheten
genießen, die keine Ahnung von dieſem Fabrikationszwe ger ſtagen,
haben. Täglich kommen zwei Eiſenbahnzüge mit I h. e. Mey

bedrängt war, befand ſich auch der Erzherzog Joſef an
daction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

20 Harren mit erepirten Thieren aus den großen Vie Atg v. Rau
höfen, denn Alles was in der Stadt gefallen iſt n auſ
Pferde, Ohſen, Kühe, Schweine Hunde, wird hier dern e trat ſt
beitet. Das gewonnene Fett wird nochmals mittel h nicht zu i
Dampf gereinigt. Der Rückſtand des Fleiſches wird n ünerwarſ
den benachbarten Fabriken zu Guano verarbeitet, un n h ren
um die Täuſchung des echten Guano nachzuahmen, wer i n heben
Hühnerfedern darunter gemengt, die man in allen Hot n durchbſicen
in Maſſen haben kann. Der Geſtank, den dieſe Fackorie ſt Geſhe darin
verbreiten, iſt furchtbar. Die Umgegend Chieagos M Eul
eine großartige Stinkerei.“ (Die amerikaniſchen Blatt Mi enbi
enthalten draſtiſche Schilderungen über die Geſtant e et gehen d

Fabriken.) gen denSee e Wüſten FeſlGr E.Anzeigen nenFür dieſen Theil übernimmt die Redacti n geſ. dochkeine nteeenn e e in di
tg wasEivilſtands Regitter der Stadt erſebur e

Vom 5. bis 11. Jannar 1880. hen W
Eheſchließungen: der Schuhmacher Ludwig un Mern, Kelnen

M. H. Tſ5ſchöckell hier; der Bäcker Hedderoth in Hall n böſervan
a. S. und M J. Kurze hier Geboren ein Sohn mont
dem Sattler Linke dem Oekonom und Handels mann n
Stephan; dem Gelbgießer Schlichting; dem Eiſen drehen Wellen le
Sageit; dem Geſchirrführer Thomas dem Bagernſe ln
Schäfer dem Schuhmachermſtr Ohme dem Nagelſchmiedes n collid
mſtr. Schmieder; eine Tochter: dem Schloſſer Frauen de iten
n erh. Lutſcher Holzhanſen; dem Liſchlernſe n e re
Ebeling; dem Buchbindermſir Limprecht; dem Handarb harns beſt
Heſſelbarth dem Kaufmann Böttger. Geſtorben Maney e n
des Shloſſers Speiſer S 7 M Krämpfe; die ver n iſt
Frau Sr. Alle geb. Aindenlaub, 66 J. 5 M. Bruſttrant ärſn,
heit des Glaſermſtrs. Diete S. 2 10 M Braun n Vhung
de Handarb. Martin T, 2 8 M. Maſern de e die
Königl. Amtsgerichtsrath Rudolph T, U. 9 ver Wehen
ſchlag der Königl Reg Secr Eckhardt, 17 J. n S
Bruſtkrankheit; des Schloſſers Friedrich S. 19. 1 M d ſr

Darmkatarrh. ſtt le hieße
wen ſol




	Merseburger Korrespondent
	1880
	Monat
	Tag
	No. 9.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 9 des Merseburger Correspondenten vom 15. Januar 1880
	[Seite 5]
	[Seite 6]







